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Karlsruher Zeitung .
Nr . 48 Donnerstag , den 17. Februar 1831 .

Badischer Geschichtskalender .Konrad , Herzog von Zähringen , auch Rektor und Herzog von Burgund , schenkt unter Bestätigung desPapstes Jnnocenz III . dem Kloster Reichenau einen Theil des Hofs Oningen am 17 . Februar 1130 .

Baden .
Das Großherzogliche Staats - und Regierungsblattvom 15 . Februar enthält ferner folgende VerordnungdeS Finanzministeriums :
Seine Königliche Hoheit der Großherzoghaben durch höchste Stciatsministen '

alresolution vom 20 .v . M . Nro . 115 . gnädigst genehmigt , daß alle Forst -beamte , ohne Rücksicht auf ihre Eharakterijirungeii alsOberforstmeisier , Forstmeister und Forstinspektoren , künf¬tig die vorschriftsmäßige Diät eineö Forstmeisters mitdrei Gulden 40 kr. , sodann das Futtergeld für zweiPferde mit einem Gulden 12 kr. und die gewöhnlicheBedientendiät mit 48 kr . sowohl bei Geschäften in herr¬schaftlichen als in Gemeinds - und Ko - xorationswaldun -grn beziehen sollen , die Förster und Oberförster abernur die für erstcre geordnete Diät von einem Gulden30 kr . ohne Anrechnung eines Futtergeldes , sie mögeueine Pserdfourage beziehen oder nicht .
Zugleich haben Höchstdieselben befohlen , daßdiejenigen Forstbeamte , welche signaturmäßig eine höhereDiät anzusprechen befugt sind , für den Mehrbetrag aufangemessene Weise entschädigt werden sollen .
Die Obcrforstkommission hat zum Vollzug dieserhöchsten Verordnung

1) sämmtliche obern und nieder » Forstbeamte anzu -weisen , vom 1 . Merz d . I . an , ihre Diätenrech -
nungcn über Geschäfte in Staats - , Gemeinds - ,Körpcrschafts - und Pnvakwaldungen dieser höch¬sten Verordnung gemäß anfzustellen ;2) Diejenigen , welche sich zu einer höher » Diät alsder hier vorgeschricbenen berechtigt glauben , zuVorlage ihrer Rechtstitel und Liquidation der
Entschädigung , welche sie in Anspruch nehmen ,aufzufordcrn , und das Resultat mit Gutachtenvorzulegen .

Endlich enthält das Regierungsblatt die Anzeige vonVermächtnissen zu frommen Zwecken .

Frankreich .
Paris , den 12 . Febr . Heute hatte Hr . von Goro ,niza , Gesandter der vereinigten Staaten von Mexiko inLondon , beaustoagt mit einer Sendung bei Sr . Mai -,

? und der Elhadji Mchemmed Beitul - Mal , ausserordent ,
z licher Abgeordneter des Bcy von Tripoli , die Ehre , dem
^ Könige und seiner Familie vvrgestelll zu werden .

Der Moniteur publizirt das Gesetz über die Besol¬dung der iöraclilischen Religionsdiener . — Er erklärt dasGerücht , es sclllen auf den Fahnen des Heeres wiederLilien angebracht werden , für grundlos . — Er berich¬te ! , daß Se . Maj . für die Vollendung des Pyrenäenka -nals großen Anlhcil zeigten , und deutet darauf hin , dasdieselbe bewilligende Gesetz könne , gemäß dem Wunscheder Pairskammer , wohl noch in dieser Sitzung vorgelegtwerde » .

Depuiirtenkammer . — Der Kommissionsbericht überdas Gesetz in Betreff der Bildung einer Fremdenlegiontrug auf dessen Annahme an . Hr . Thil erstattete sodannVortrag über den Gcsetzvorschlag , der die Liquidation derfrühecn Zivilliste betrifft ; die Kammer folgte seinen Ent¬
wicklungen mit Aufmerksamkeit und Beifall . Die Sum¬me aller Schulden und eingegangenen Verbindlichkeiten
übersteigt darnach die Einnahme um 7,672,735 Fr . 4 > C .Zu deren Deckung hat man « inen Werlh von 15 Mill .
angegeben , auf welchen d >e Gläubiger Anspruch machenkönnten . Trotz der Ueberschätzung desselben bleibt es dochgewiß , daß eine gewisse Summe durch verschiedene Mit¬tel gedeckt ist ; da zudem die Gläubiger alle Franzosensind , so hält cs die Kommission für billig , alle dieseSchulden , vorbehaltlich deS Beweises ihrer Ni chtigkeit ,zu übernehmen . Dasselbe schlägt sie für eine Summevon 1,475,000 Fr . vor , welche bei Gelegenheit der letz¬ten Revolution ausgegeben wurden , indem sie sich jedoch

wegen der 371,OM Fr . , welche unter die Truppen ver¬theilt wurden , den Regreß an den damaligen Finanz¬minister , von Mvntbel , vvrbehält . Was die Pensionen be¬
trifft , von denen dieledenslänglichen , 11,695 an de , Zahl ,5,368,305 Fr . 89C . betragen , so schlägt die Kommissionvor , dafür im Budget 2/g Mill . auszuwerfen , und da¬her eine Regie , unaSkommission niederzusetzen , welche
dieselbe auf diese Summe dadurch zu reduziren habe , daßsie nur der Armulh oder dem Verdienst Pensionen lasse ,und alle über 1000 Fr . auf diese Summe herabsetze ; dieunter 250 Fr . sollen unangetastet bleiben . Eine Domai -ne von 10,15GHektalen Wald ( im Werth von 12 Mck ! .)soll der Familie deS Herzogs von Beny zum Eigenthum ,
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Karl X . zum Nießbrauch bleiben , indem der Bericht ,
erstatter nicht glaubt , daß das Gesetz , welches alles Pri¬
vatgut des Königs für Staatsgut erklärt , auf einen
Nießbrauch anwendbar sei ; über die Domaine Cham -bord , welche eine Gesellschaft dem Herzog von Bordeauxzur Apanage geschenkt hatte , will er nicht entscheiden.Den Schluß deS Berichts macht eine LobredeFrankreichsund der Kammer . Dieselbebeschloß , nach einer lebhaf¬ten Diskussion , diesen Entwurf erst nach dem Wahlge ,
setz , über das man den KommifsionSbericht am 16 . oder17 . erwartet , zu berathen . Der Gesetzentwurf , der dieStadt Paris zu einer Anleihe von 15 Millionen mittels
Verkauf von 750,000 Fr . Renten ermächtigt , wurde an¬
genommen .

Der Gazette de Fr . gibt das Budget von 1200 Mill .
heute Gelegenheit genug zum Angriff des Ministeriums .Sie meint , da man keinen Krieg habe , müsse offenbar die
Theorie von der Svuverainetät des Volks solche Kosten ver¬
ursachen , oder vielmehr die Nvthwendigkeit , dies Prinzip ,das man proklamirt habe , unschädlich

'
zu machen ; denndas Volk bekomme ja nicht einmal zum Ersatz für so viele

Opfer das Recht , seine MaireS und seine Deputaten zuwählen . So sei es eine Theorie ohne Praxis , die man
so theuer bezahle , und die Zivilliste der Dolkssouveraine -tät komme doch etwas hoch ! Der Temps zeigt , daß das
Heer jetzt im Frieden auf 535 Mill . komme , und warnt
daher vor den ungeheuren Kosten » . Nachtheilen eines Krie¬
ges . Das Journ . des Deb . lobt wenigstens , ohne entschei¬den zu wollen , ob das Budget vollkommen den Wün¬
schen entspreche , die Offenheit des Finanzministers unddie Deutlichkeit seines Vortrags .

Im Departement der Maine und Loire wurde Hr .Marcombe zum Deputaten gewählt .
DaS Journal des Deb . berichtet : Am 14. wird die

feierliche Audienz der belgischen Abgeordneten statt finden .Sie bestehen , wie man sagt , fest auf ihrer Sendung ,während der Minister des Auswärtigen sich hinter seine
frühem abschläglichen Erklärungen verschanzt . Man
unterhandelt mit ihnen über die Form des Empfangs ,namentlich über die von beiden Seiten zu haltenden Re¬den , indem man wünschte , daß ihr Verlangen auf eineArt vorgebracht werde , welche einer Antwort , deren
Sinn eine Weigerung sein muß , möglichst alles Empfind¬liche benähme .

Der Temps spricht von einem neuen Plane , den bel¬
gischen Thron durch den zweiten 12 '^ jährigen Sohn des
Prinzen von Oranien , unter der Regentschaft seiner Mut¬ter ( einer russ. Großfürstin ) , zu besetzen .

Alle Angeklagten wegen der Sorbonneunruhen , selbstdie entflohenen sind freigesprochen worden .
Der Bruder des Bey von Tunis , Sidi Mustapha ,ist nach Briefen aus Toulon zum Bey von Constantineernannt worden .
Nach Berichten aus St . Eti «nne vom8 >Febr . sind um

Mitternacht 8 von den verschütteten Bergleuten nach 99Stunden wieder befreit worden . AweiLeichname hat man ge¬funden ; die 6 noch vermißten scheinen gleichfalls todi zu

sein. Man fährt indeß kn den Bemühungen fort , sie
aufzusuchen .

Hr . von Eenoude ist nun doch heute nach St . Pela -
gie gebracht worden .

Im Departement der untern Seine ist aufs neu »eine Brandstiftung verübt worden ; drei andre setzen das
Aisnevepartement in Schrecken. — In einer Gemein¬
de des Bezirks von Jffowe hat ein alter Maurer sich
selbst entleibt , um seinen Sobn von der Konscription
frei zu machen , da einzige Söhne von Wittwen der¬
selben nicht unterliegen .

TorrijoS soll , bei Algesiras zurückgeschlagen , Ceuta
erobert haben .

D a i e r n.
München , den 12 . Febr . Se . M . der König ha¬ben den Staatsrath und Professor an der hiesigen Univer¬

sität , vr . Georg Ludwig v . Maurer , zum lebenslänglichenReichsrath ernannt .
Die Vorstellungen , welche im Namen der Städte

Nürnberg , Würzburg und Bamberg an Se . Maje¬
stät den König ehrerbietig gerichtet wurden , um von
Allerhöchstdemselben die Zurücknahme der gegen ihre ge¬wählten Deputirten verfügten Ausschließung zu erbitten ,
sind nun sämmtlich im Druck erschienen. Auch die neue¬
ste Zensurverordnung vom 28 . Jan . , und der Wunsch ,dieselbe , in soweit sie die freie Besprechung innerer Lan -
desangelegenheiten beschränkt, zurückgenommen zu sehen ,ist zum Theil Gegenstand jener Eingaben , welche direkt
au Se . Maj . den König einbefördert wurden . — Aufdie Bittschrift der Stadt Würzburg hat der König cr -
wiedert : Es ist Mir von Würzburg ein von einigen
hundert Bürgern unterzeichnetes Schreiben zugekommen,worin um die Zulassung des Bürgermeisters Vehr zur
Ständeversammlung gebeten , und die von Mir ausge¬
sprochene Vcrsagnng dieser Zulassung als eine Verletz¬
ung des Geistes der Verfassung bezeichnetwird . Ich habe
ausdrücklich befohlen , darauf Sorge zu tragen , daß die
Freiheit der Wähler durchaus nicht beeinträchtigt werde ,und hierdurch das verfassungsmäßige Recht Meines Vol¬
kes geehrt ; — es ist aber auch Mein verfassungsmäßi¬
ges Recht , Einzelnen die Erlaubniß zum Eintritte indie Kammer , wenn auf sie der § . 44 - des X . Ediktes
anwendbar ist , zu versagen . Ich habe von diescmRechteGebrauck gemacht , und erwarte , daß Mein Volk Mein
Recht eben so ehrt , wie Ich das seim'

ge geehrt habe .— Eine Verfassung kann nur bestehen, wenn Regierungund Volk wechselseitig ihre Rechte achten . Daß Mirdas Wohl einer Stadt , in der Ich so viele Jahre lebte ,am Herzen liege , davon sollten Würzbnrgs Bewohner
überzeugt sein. Schmerzen würde cs Mich , wenn die¬
selben Meine Liebe und Meine Sorgfalt für ihr Wohlverkennen könnten , über in Meinen Entschlüssen , die
Ich auf den Grund der von Uns allen bcschworneu
Verfassung genommen habe , würde Mich selbst die Ue>
berzeugung , verkannt zu sein , nicht wanken machen.

Die Antworten des Königs auf die Adressen von
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Nürnberg und Bamberg haben ganz den nämlichen Ger
dankengang und Inhalt .

Hannover .
Hannover , den 11 . Febr . Das Kabinetsminisie -nuni hat eine Verordnung erlassen , worin es , um allennachihciligen Folgen zuvorzukommen , sämmklichenOrts «behürden aufgibt , Associationen mehrerer Kommune » zurEinreichung von gemeinsamen Petitionen zu verhindern ,den Urhebern nachzuforschen , und sie bei strafbaren Absich¬ten zur Untersuchung und Bestrafung abzuliefern .

Lüneburg , den 6 . Febr . Unsere Deputation hatbeim Gm .Gouverner die freundlichste Aufnahme gefunden .Das Kabineisministcrium gab ihr das Versprechen , daßman ihre Wünsche in Betreff der Verfassungsurkundeder Stadt und kommerzieller Verhältnisse berücksichtigenwerde .

Grvßherzvgthurn Hessen .
Mainz , den 10 Febr . Vor einiger Zeit sind hier16,000 Französische Gewehre aus dem Arsenal , und indem benachbarten Wiesbaden 1500 Stücke an Privat¬leute verkauft worden , welche die Absicht haben , sie nachFrankreich zu bringen , wo sie auf einen bedeutendenGewinn rechnen können . Ebenfalls für französische Rech¬nung werden in den Rheingegcndcn und in Süddeutsch¬land viele Pferde zn thcuren Preisen aufgckanst . Die

Berproviantirung unserer Festung wird neuerdings mit
Thätigkeit betrieben .

K u r h e s s e n .
Kassel , den 10 . Febr . DaS neue Stempelgesetzistjetzt publizirt worden .
Das Domkapitel in Fulda hat keineswegs die Be ,

schwdrung der Verfassung verweigert , sondern nur die
nach ihm der Gewissensfreiheit zuwiderlaufenden Bestim¬
mungen oavon ausgenommen , und sich gegen jeden Miß¬brauch des Satzes , daß man unter dem Vorwand der
Religion sich keiner gesetzlichen Verbindlichkeit entziehenkönne , verwahrt , weil , wie der Staat dies von der Kir¬
che fordere , auch die Kirche zu dem Verlangen , daß derStaat keine die Gewissensfreiheit verletzende Verbindlichkeit
twflege , rin Recht habe .

Nassau .
Wiesbaden , den 11 . Febr . Die zusammenge -

stürzle Kirche war bis auf die 2 Thürme vollendet . ZumGlück verlor Niemand bei diesem schrecklichen Ereigmßdas Leben ; den Grund desselben suchtmanin derSchwä -
che der Fundamente . Für die katholische Gemeinde istder Verlust unersetzlich . Zwanzig jonische Marmorsäu¬len , fast alle bei einer Länge von 15 Fuß aus einemGlück , und bereits ausgearbeitet , welche der Herzog der
Kirche geschenkt hatte , wurden wahrscheinlich auch zer¬trümmert ; jede dieser Säulen kostete an 1000 st.

3 t a l r e n .
Der Constitutionnel theilt eine zahlreich in Oberita¬lien verbreitete Proklamation mit , worin die Italiener

aufgefordert werden , sich unter dem dreifarbigen BannerItaliens , das sie an so viele ruhmvolle Erinnerungen wah¬ne , zu vereinen , um die Fremden zu vertreiben ,und , im alten Sitz der römischen Größe sich versam¬melnd , Italien frei und unabhängig zu machen . " Ita¬liener « , lautet der Schluß , »rüstet die Waffen ; einegroße Bewegung ist nicht mehr fern . »Die Nachrichten von Unruhen in verschiedenen Thü¬len Oberitaliens bestätigen sich :
Modena , den 4 . Febr . Eine hier erschienene Pro¬klamation enthält folgende offizielle Darstellung der vorge -fallenen Unruhen : „ Franz IV . , von Gottes Gnaden ,Herzog von Modena , Reggio , Mirandola , Massa undCarrara re. , Erzherzog von Oesireich , Kronprinz vonUngarn und Böhmen . Einige Dcrschworne haben denAbend des 3 . d. im Hanse von Ciro Menvtri am großenKanal sich m der schändlichen Absicht versammelt u . bewaff¬net , UnS in Unserm Pallaste zu überfallen . Die gött¬liche Vorsehung hat gewollt , daß ihre verbrecherischenAbsichten bekannt , und ihr Vorhaben durch Unsere Trup¬pen , die das Haus umgaben , vereitelt wurden . Nachlangem Gewehrfeuer versuchten Unsere Truppen daöHaus mit Sturm zu nehmen , was Wir jedoch , um daSkostbare Leben so mancher Unserer tapfer » Soldaten zuschonen , untersagten ; allein da die Derschworncn ihr Feuerwieder begannen , führte man Kanonen gegen sie auf ,wodurch sie ( mehr als 20 an der Zahl ) gendthigt wur¬den , sich auf Gnade und Ungnade zu ergeben . EinKriegsgericht ist angewiesen , sie nach dem Kriegsrecht zurichten . Indem Wir dies Ercigniß zur öffentlichen Kun¬de bringen , können Wir UnS nicht versagen , UnfernTruppen , jeder Waffengattung , welche UnS vergangeneNacht die sprechendsten Beweise ihres MnthS , ihrer Treueund ihrer Anhänglichkeit gaben , gerechtes Lob zu erthei -len . » Es folgt jetzt eine detaillirte Aufzählung aller derOffiziere und Truppen , welche sich bcr diesem Vorfallbesonders auszcichneten . « Die Hofbeamten « , heißt esferner , «der Adel und das Korps der adeligen Ehrengardehaben sich bewaffnet um Unsere Person versammelt , wäh¬rend Unsere treuen Diener UnS ihre Anhänglichkeit da¬durch bewiesen , daß sie sich freiwillig anboten , Uns zuvertheidigen . Mitten unter den , von einigen strafbarenEmpörern diese Nacht verursachten Unruhen , haben Wirzu Unserer großen Freude die vollkommene Ruhe UnsererStadt und Residenz bemerkt . Nicht ein einziges Indi¬viduum nahm Theil an dem , was verging , selbst nichteinmal aus Neugierde ; daS Militär begegnete währendseiner häufigen Patrouillen durch die Stadt auch nichteiner einzigen Person . Dies Zeichen einer guten Ge -müthsart und Anhänglichkeit an Unsre Person von Seite «;der Bewohner Modenas überrascht Uns nicht , verdientaber gerechtes Lob , und kann jeder andern Stadt zumVorbilde dienen , welche sich in ähnlichen Umständen be¬findet . Es freut Uns , durch gegenwärtige Proklamationin einer treuen Darstellung der letzte Nacht stattgehabtenEreignisse Unserer Stadt dies Lob zu ertheilen , und eineRührung Unseres Herzens dankt jenen , welche UnS mit
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fo viel Eifer und Liebe gedient haben , und dem Volke ,welches , mit so vieler Ruhe und großem Gehorsam seinePflichten erfüllend , sich so viel Rechte auf Unsere Er¬
kenntlichkeit erwarben hat . » — Am 6 - ließ der Herzogvon Modena , unterrichtet von großen Unordnungen in
Bologna , seine Truppen , damit sie , im Fall einer Ge -
bietöoerlctziing von Modena durch die Revolutionärs ,nicht kompromitttrt würden , sich bis Novi di Modena
zu ü .kochen . Nach Einsetzung einer Regentschaft war die
großyerzogliche Familie nach Mantua abgereiset , und hieram Abend des 6 . eingetroffen . ES scheint daher unrichtig ,wenn die allg . Zeitung berichtet , der Herzog sei schon inder Nacht vom 3. auf die Nachricht , daS Landvolk zieheheran , nach Mantua geflohen. — Nach den neuesten Nach ,
richten soll die eingesetzte Regentschaft fortwährend die
Ordnung aufrecht erhalten .

Bologna , den 6 . Febr . Als man hier die Nach¬richten von den Unruhen in Modena erhielt , so kam , dader Erzbischof wegen der Papstwahl gerade nicht hier ist,eme schon sert längerer Zeit vorbereitete Verschwörung
zum AuSbruch . Eine Menge junger Leute , in den Kaf¬feehäusern versammelt , zogen , nachdem sie geschworen ,Alles für die Freiheit Italiens zu wagen , jedoch daö
Blutvergießen zu vermeiden , um Mitternacht vor den
Pallast des Prolegatcn , wo der Adel und die ausgezeich¬netsten Bürger versammelt waren . Die Besatzung , nicht800 Mann stark , hatte Befehl , sich ruhig zu verhalten .Die Verschworncn drangen daher ganz ungehindert inden Pallast , und zwangen den Prolegaten , eine Akteüber die Nieserlegung seiner Regierung zu unterschreiben .Am andern Tag wurde eine provisorische Regierung nie -
dergesetzt . ( Nach Pariser Nachrichten ernannte man ei¬nen Hrn . Fontanelli zum Diktator , und einen Hrn . Lee-
qut zum Oberbefehlshaber .) Der Prolegat und der Oberstder Lmientruppen reisten am andern Tage nach Florenzab . Kein Tropfen Blut war geflossen. Der mit derNachricht von der Papstwahl am 5 . eingetroffene Courierfand die Bürger im höchsten Jubel , und die Stadt er¬leuchtet . Romagna , Ferrara und die Mark Ancona sinddiesem Beispiele gefolgt .

Parma , den 6 . Febr . Die zwischen unserer Regie¬rung und dem Herzog von Modena wegen der in demGebiet des letztem ausgebrochenen Unordnungen gehemm¬ten Kommunikationen sind jetzt wieder hergestellt. Nachden neusten Nachrichten von Reggio herrscht daselbst die
größte Ruhe .

Die östreichische Regierung hat ihre Truppen an dieGränze der Lombardei verrücken lassen.

Belgien .
Brüssel , den 12 . Febr . Der Kongreß nahm gesternden Vorschlag des Hrn . van Meenen , die Konstitutionzu proklamireu , an .
Lord Ponsonby hat den hier anwesenden Engländernangezeigt , daß seit der Nichtannahme des Herzogs vonNemours England und Frankreich befreundeter als jeseien ; der Friede sei daher gesichert.

DaS Londoner Konferenzprotvkoll vom 7 . Febr . lau¬tet : Der Bevollmächtigte von Frankreich hat die Konfe¬renz mit der Erklärung eröffnet , daß die französischeRegierung der Ansicht sei , eS ergebe sich aus dem Pro¬tokoll vom 20 . Jan . der schon früher vom König aus¬
gesprochene Entschluß , die belgische Krone für den Her ,
zog von Nemours , falls der Brüsseler Kongreß sie an¬biete , nickt anzunehmen , und daß der König , auf dieNachricht , dieses Anerbieten werde wirklich siattfinden ,seinen Bevollmächtigten beauftragt habe seine früher » un -abänderltchen Entschließungen zu wiederholen . Die Be¬
vollmächtigten beschlossen , dreö in gegenwärtiges Proto¬koll einzurückrn , und zogen sodann den Fall , daß daSAnerbieten dem Herzog von Leuchtenberg geschehe , in Le «
rathung . Da sie einstimmig anerkannten , daß dieseWahl dem im Protokoll vom 27 . Jan . ausgesprochenenGrundsatz : » Der Souverain Belgiens müsse »othwendigden Grundbedingungen der Existenz dieses Landes entspre,chen , und durch seine persönliche Stellung die Sicherheitder Nachbarstaaten verbürgen » , zuwider sei , so beschlos¬sen sie , daß , wenn der Brüsseler Kongreß den belgischenThron dem Herzog von Leuchtenberg anbieten , und v>»«
ser ihn annehmen sollte , keiner der 5 Höfe ihn anerken¬nen werde .

Die belgischen Journale erkennen jetzt , daß der Her«
zog von Nemours die Krone nicht annehmen werde . DerCvnrrier meint , der ganze Vortheil der Revolution sei jetztdie Trennung von Holland .

Lüttich , den 13 . Februar . Die Bürgermeister und
Schöffen Lüttichs haben eine Akte unterzeichnet , in wel<cher sie ihre Zustimmung zur Wahl des Herzogs von Ne¬mours beurkunden . Die Militärkorps wurden von der
Regierung aufgefordert , ihre Zustimmungen einzusendeu .— In Falkenberg und der Umgegend zirkuliren Bittschrif¬ten gegen eine Vereinigung mit Holland . — MehrereOffiziere sind verhaftet worden , wahrscheinlich weil die
Regierung ihrer Treue mißtraute .

Polen .
Warschau , den 8 - Febr . Hiesige Blätter melde»über die militärischen Bewegungen der russischen und pol¬nischen Truppen : » Die Kosaken sind auf 4 Punkten ,nämlich bei Wlodawa , Brzesc , Bialystock und Kauen ,in Polen eingerückt ; die Vorposten derselben solle » schonin Biala stehen ; bei Uscilug sind auch einige KorpS rei¬tender Jäger über den Bug gesetzt . Zwei Kolonnen der

russischen Armee lehnen sich , die eine rechts an Tykocm ,unweit Bialystock , die andere links an Cicchanowiec ,wo sich der Bug in das Innere Polens hineinwendet ; da¬
gegen wird aus Tomaszow an der gallizischen Gränze ,auf der Straße nach Lemberg , gemeldet , daß sich dort¬hin der Krieg wahrscheinlich nicht wenden werde , indemdie Russen alle Vorräthe von da nach Krzemieniec imGouvernement Wolhynien hätten fortschaffen lassen. Di «
polnische Armee zieht sich südlich von Zbuczyn bis nörd¬lich nach Ostrvlenka , welche beiden Orte mit Warschau
ungefähr ein gleichseitiges Dreieck bilden . DieVorposten



reichen bis nach Mienbzyrzccz . Ein Regiment freiwilli¬
ger Uhlanen , welches in der Umgegend von Warschaukantonnirte , setzte sich vorgestern Abends in Bewegung ,und nahm seine Richtung nördlich nach Wyzkvwa und
PultuSk , wo man den russischen General Witt erwartet .
Ausserdem sind gestern und vorgestern mehrere Jnsante »
neregimenter , welche in Warschau standen , auf das
rechte Weichselufer übergcsetzt . Auch der Gcneralstab istnach dem Kampfplätze abgegangen , und der GeneraUssi »
mus , Fürst Radztwill , wollte gestern noch die Haupt¬stadt verlassen , wo die größte Bewegung herrscht . Jedereilt auf seinen Posten ; General Szembek ist zu seinerDivision abgegangcn . Das erste Kavalleriekvrpö wird
von dem Dtvisicnsgeneral Klicki angeführt werden ; aus¬
serdem befehligen dre Generale Tvmicki , SuchorzewS -ki , Thomas Lubienski , und die Obersten Jankvwö -
ki und Ruttie die einzelnen Kavalleriedivisivnen . — >
Privatnachrrchten der prcussischen Staatszcitung von der
polnischen Grunze , vom 9 . Febr . zufolge hat der kaiserl .
russische General von Mauderstjerna mit dem unter sei¬nem Befehl stehenden Detaschemcnt auf seinem Einmarschin Polen am 6 . d. M . Augustowa ohne Schwertstreichin Besitz genommen . — Ein Tagesbefehl des General -
fcldmarschalls Grafen von Diebitsch - Sabalkanöki mach !bekannt , daß überall , wo die in Polen einrückcnde
russische Kriegsmacht auf polnische Truppen oder Jn -
surgentrnhaufcn stoßt , diese erst förmlich aufgefordertwerden , sich ihrem rechtmäßigen Herren zu unterwerfen ,und daß die Gewalt der Waffen immer erst dann an¬
gewandt werden soll , wenn diese Aufforderung fruchtlosbleibt .

Wohlunterrichtete Personen sind , nach der allg . Zei¬
tung , überzeugt , das Pariser Kabinet suche den Polendadurch Beistand zu leisten , daß es sich bemühe , Ruß¬lands hochherzigen Monarchen zu neuer Anwendungsei¬ner Großmuih zu vermögen . Der Herzog von Morte¬mart soll ihn von der Nvthwendigkeit überzeugen , die

polnische Nation mit Schonung zu behandeln , und sichkeinem Verfolgungssystem zu überlassen . Namentlichwird er darauf dringen , daß nicht mehr als60,000 Rus¬
sen nach Polens Unterwerfung daselbst Zurückbleiben sol¬len . und dagegen von Seiten Frankreichs das Verspre¬chen geben , Alles entfernen zu wollen , was Mißtrauen
veranlassen könnte .

Portugal .
Lissabon , den 25 . Jan . Der neue englische Kon ,

sul legt in seinem Benehmen eine große Energie zu Gun¬
sten der Beschwerden von brittischen Unterthanen an den
Tag . Deutlich liegt darin ein Tadel gegen die Poli¬tik Don Miguels , wie gegen den früher « Konsul , sodaß es scheint , Englands bisherige Unterstützung werde
aufhören .

Schweiz .
Aarau , den 10 . Febr . Die verjagten Unruhestif¬ter aus dem Kanton Basel machen bei uns fortwährend

Versuche , um eine Bewegung zu ihren Gunsten zu be¬wirken . Am 8 . hatten sie in dieser Absicht eine Ver¬
sammlung in Wohlenschwyl veranstaltet . — Die BaselerRegierung hat an alle Eidgenossen eine Aufforderung er¬lassen , Volksbewegungen mit der Tendenz , in ihre An¬
gelegenheiten einzugreifen , zu verhindern . » Sollte die¬
selbe » , heißt eS darin , » nichts fruchten , dann würdenwir in Anwendung gerechter Nothwehr das Aeusserstewagen , entweder den ungerechten Andrang abzuhalien ,oder mit der gerechten Sache untergehen , und der Nach¬welt überlassen , zu entscheiden , ob ein Grund vorhan¬den war , die Bande , welche uns mit den übrigen Eid¬
genossen umschlungen hatten , so gewaltsam zu lösen . »

Staatspapiere .
Wien , den 9 . Febr . 4prozent . Metalliaues 78/ ;Bankaktien 1018 .
Paris , Len 22 . Febr . Zprozent . 59 , 90 ; 5proz .93 .
Frankfurt , den 15 . Fehr . Großherzogl . badische50ff . Lott . Loose von S . Haber »en . und Goll u . Söhne1820 75 '/ . ff.

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

16 . Febr . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7/ - 28 Z . 0,7 L . — 1,1 G . 63 G . WindstilleM . 2 283 - 0,4 L . 6,3 G . 59 G . W -N - 7/ . 28 Z . 0,3 L. 5,0 G . '

66 G . W .

Reif — viel leichtes Gewölke — Regen .

Psychrometrische Differenzen : 0 .6Gr . - 4 .5Gr . - 1 . 1 Gr .

Einladung
der

Abonnements für Musikalien
von

Johann Velten .
Die Einrichtung des Musikabonnements bestehet >m «

schon seit y Jahren , und hat eine solche Ausdehnung er¬
halten , daß jedem billigen Verlangen entsprochen werdenkann . Es sind über LovO der besten Werke vorrathig ,worüber ei» Katalog ä 48 kr. ausgegebcn wird .Die Bedingungen , sind folgende ,

l ) Man kann täglich ins Abonnement treten , und zwar
durch wirkliche Vorausbezahlung .

Für ein ganzes Fahr mit 6 fl .
- , balbes » « 5 st- 24 kr.
, . Vierteljahr » 4 si .
- einen Monat - 2 fl.
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2) Wenn man wieder aus dem Abonnement treten will ,

bedarf es keiner weitern Anzeige , als daß man , am
letzten Tage desselben spätestens , die Musikalien zu¬
rückgibt , und anzeigt , daß man keine andere dafür
verlange .

I ) Wenn nicht am letzten Tage des Abonnements die
Musikalien zurückgegcbcn sind , dann ist angenommen ,
daß der Abonnent nicht austreten will ; hatte derselbe
nun ein Abonnement von einem Jahr , einem halben
Jahr , einem Vierteljahr oder einem Monat genommen ,
so ist er verbunden , es eben so lange fortzuhaltcn ,den Betrag zu entrichten , und dieses so lange , bis
er alles zurückgegebcn und die Bedingungen erfüllt hat .

4 ) Beschädigte Musikalien können nicht zurückgenommen ,
sondern müssen bezahlt werden , es wird aber hierbei
der vierte Theil des darauf nvtirten Preises nachge¬
lassen .

5 ) Jeder Abonnent erhält 1 bis 4 Musikstücke oder Hefte
auf einmal , diese sollen aber zusammen nicht den Werth
von 10 fl. übersteigen , ausgenommen einzelne Hefte ,diese werden gegeben , wenn sie auch mehr wie 25 fl .
kosten sollten .

6) Auswärtige Abonnenten müssen das Porto hin und her
so wie auch das Einschreibcgeld , wenn die Sendung
per Post geschieht , tragen , welches beim Rücksandl
jedesmal beizulegen ist ; sie erhalten aber zur Erleich¬
terung , und um nicht zu oft wechseln zu müssen , 2
bis ö Musikhefte im Werth bis auf 20 fl . auf ein¬
mal .

7 ) Theoretische Werke werden nicht ausgeliehen , weil
dieses ganz zweckwidrig wäre .

L) Jeden Wochentag , von 2 bis 5 Uhr , werden die
Musikalien ausgetauscht ; das Wechseln kann weder
an Vormittagen , »och an Sonn - und Feiertagen ,Statt finden .

9 ) Jedem Abonnenten wird gegen Bezahlung von 24 kr .
ein Portefeuille zugestcllt , um sowohl die Musikalien
darinen aufzubewahren , als sie beim Hin - und Her¬
tragen nicht zu beschädigen . Hierbei wird die höfllicheBitte gestellt , doch gefällig niemals die Musikalien
aufzurollen ; dadurch werden sie mürbe gemacht , ver¬
dorben und dem Unternehmer der Anstalt viel Scha¬
den zugesügt .

10 ) Man kann keine neue Musikalien holen , che man alle
die früher besessenen zurückgegeben hat ; hingegen stehtes jedem verehrten Abonnenten frei , die Stücke , wel¬
che ihm besonders gefallen , wieder retour zu nehmen .

1t ) Wenn fremde oder unbekannte Liebhaber Musikalien
holen wollen , so werden sie gebeten , den Werth der¬
selben baar zu deponiren .

12 ) Es können nie zwei Namen auf ein Abonnement ein¬
geschrieben werden ; eben so wenig ist cs von dem
Unternehmer zu verlangen , daß er halbe Abonnements
bewillige . Diese Begünstigung kann eben so wenig

wie sonst eine Ausnahme von obigen Bedingung «»
Statt finden .

Karlsruhe , den LZ . Februar 1851 .
Johann Velten .

Karlsruhe . ^Anzeige . ) Veroneser -
Salami , Göttinger und Brauuschweiger
Würste , sind ganz frisch in vorzüglicher Qua¬
lität angekommen bei

Gustav Schmieder .
Karlsruhe . ( Anerbieten . ) Maler S . Mo rat ,Ritterstraße Nr . 5 , wünscht Stunden im Zeichnen und Malen

zu geben , und sucht dazu einige Schüler oder Schülerinnen , di«er gegen das billigste Honorar unterrichten würde .
Ich empfehle ihn , da ich sine Kenntnisse und Kunstleistun *

gen sehr genau kenne , auss Beste.
Gustav Dittenbcrger , bist . Maler .

Emmendingen . ( Mi ethantrag .) In dem schönen
ehemaligen Landvogteigebäude, in der untern Vorstadt dahier, istzu vermiethen :

r - Die Bel - Etage , bestehend in einem Salon , io Zim¬
mern und einer Küche , wozu nebst Keller und Holzremiseauch Scheuer , Stallung und ANtheil am Garten abgege¬ben werden kann .

s ) Von der 3tcn Etage , vierIimmcr und eineKüche , nebstKeller und Holzremise.
Auch eine auswärtige Familie könnte hier in dem , der Lageund den Einwohnern nach, freundlichen Städtchen Emmendingen ,im Breis »« » , einen angenehmen und wohlfeilen Aufenthalt finden.
Nähere Auskunft erthcilt , aus frantirtt Briefe , dasKomtoir

der Karlsruher Zeitung .
Lahr , im Breisgau . ( Empfehlung . ) Unterzeichnetermacht hiemit den löblichen Vuchdruckercie» die ergebene Anzeige,daß er im Falle ist , Duchdrucker-Linien , so wie auch Abklat¬

schungen aller Art , von achter Komposition zu den billigsten
Preise » zu liefern ; und indem er sich zu geneigtem Zuspiuch
bestens empfiehlt , bemerkt er ferner , daß er im Fall einer Probebereit ist . seine Waare zurückzunehmen , insofern solche den Wün¬
schen der Herren Besteller nicht entsprechen sollte.

Lahr , im Vreisgau , den io . Febr . >8Si .
Karl Frey .

Karlsruhe . ( Kapitalien zu verleihen . ) Mehrere
Kapitalien sind auszuleihcn . Das Nähere ist in der kleinen Her-
rcngaffe in dem Haufe Nr . 5 « ne Stiege hoch , bei ck. L . , zuerfahren .

Karlsruhe . ( Dienst - Gesuch . ) Ein Thci'lungskom «
miffär , welcher sich durch entsprechende Zeugnisse sowohl in mo-
raliscder als scientivischcrBeziehung gehörig auszuweisen vermag,wünscht sogleich wieder eine Anstellung bei einem Gr . Amts ' cvi-
sorat zu erhalten , und ist das Nähere im Zeitungs -Komtoir zuerfrage».

Karlsruhe . ( Dienst - Gesuch . ) Ein gewandter Lhci -
lungskommiffär , der sich mit vonheilhasten Zeugnissen auszu¬
weisen vermag , wünscht seinen gegenwärtige » Posten gegen eine »ander» zu vertausche» . Nähere Auskunft hierüber gibt , ausportofreie Anfrage , Ministerialerpeditor Dambacher dahier .

Karlsruhe . ( Dienst - Gesuch . ) Ein gebildetes Mäd ^
chen sucht bis Ostern eine Stelle als Stubenmädchen bei einer
stillen Familie , hier oder auf dem Lande ; sie ist in allen weibli¬
chen Arbeiten erfahren , besonders in sehr schön Weißnahen ,Kleidermachen und Büglen , auch ist sie mit guten Zeugnisse»
versehen . Das Nahm im Zeitungs- Komtoir.
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Durlach . 5 Mieth - ool >er Äaufantrag .H Di

'
eDch -senwirth Glascr ' sckc Wiitwe dahier ist gesonnen , das Jäger¬haus in Aue nebst einem ungefähr einen Morgen großen daranliegenden Gras - und Baumgarten zu vcrlehnen , und kann so-g' eick oder auf den sZ . April d- I . bezogen werden . Auch kannsolches verkäuflich abgegeben werden . Die Liebhaber wollen sichan dieselbe oder den Pfleger ibres Sohnes wenden .

Karlsruhe . sLogis . ) In der Zahringer Straße istin schönes Logis von 7 heizbaren Zimmern , 1 Kammer undallen häuslichen Bequemlichkeiten , auf den - 5. April zu bezie¬hen. Das Nähere ist in Nr . 3 o derselben Straße zu erfahren .
Karlsruhe . sLvgis . ) In der Nähe des Ständchau -scs sind 2 schöne möblirte Zimmer für einen Deputieren zu ver -mitthe » . Nähere Auskunft ertheilt das Zeirungs - Komtoir .
Radolphzell . ^Berichtigung .) In Nr . 3 , 4 undS der Karlsruher Zeitung ist in der Aufforderung des MelchiorEchneble der Name uurichtig angegeben ; derselbe heißt nichtEchneble , sondern Melchior Auer .
Radolphzell , den 10 . Febr . 18Z1 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Felder .

Ettlingen . sBerichtigung -l Die Versteigerung derBauarbeiten an dem neuen Pfanhause in Busenbach ist nichtauf den 24 . d . M . , sondern auf
den 28 . d. M . , früh 10 Uhr ,in Busenbach festgesetzt.

Ettlingen , den i 5 . Febr . i 85 , .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Keller .
Durlach . fBekanntmachung . fi In einer dahieranhängigen Untersuchung wegen Diebstahls ergab sich unter An¬dern , daß der Inkulpat vor einiger Zeit im Besitz der untenbeschriebenen silbernen Uhr und Haarteile gewesen ist , über de¬ren Erwerb er sich nicht ausweise » kann . So viel erhoben wer¬den konnte , kam derselbe in den Besitz von beiden vor ungefährbald einem Jahr , und in den Besitz der Uhr vielleicht noch frü¬her ; so daß Uhr und Haarkctte wahrscheinlich von verschiedenenPersonen in den Besitz des Inkulpatcn gekommen sind . An derHaarkctte soll sich ein kleines Medaillon befunden haben , wel¬ches von Glas gewesen — und dieses mit einem Ringe von Goldgefaßt gewesen sepn ; auf dem Glas sexen Röslcin und Vergiß¬meinnicht — unv dies mit einem weitern Glasdeckel verwahrtgewesen .

Da man Verdacht hat , daß Uhr und Kette gestohlen seyen ,so wird dieses zur Ausmittlung der rechtmäßigen Eigentümer ,mit der Aufforderung an dieselben , sich hierwegcn in Balde beidiesseitiger Stelle zu melden , öffentlich bekannt gemacht , undzugleich zur Kennrniß der Großherzoglichen Polizeibehörden mit^ dcm Ersuchen gebracht , im Falle eines derartigen zur Anzeigegekommene » Diebstahls gefällige Mitthcilung hieher zu machen .Durlach , den 12 . Febr . 16Z1 .
Großherzogliches Obcramt .

B a u m ü l l e r .
vät . Schnaiter .

Beschreibungs ) der Uhr .
Es ist eine silberne Uhr , ziemlich groß und flach ; wo dasGlas geöffnet wird , befindet sich unten und oben ein kleinerKnopf , jeder in der Größe des Knopfes einer Stecknadel . Dasinnere Gehaus der Uhr wird unter dem über dem Zifferblatt derUhr befindlichen Glasdeckel geöffnet ; Namen oder Zahlen sindinwendig der Uhr keine zu lesen . Auf dem Zifferblatt sind gro¬ße römische Zahlen ; die Zeiger sind von Messing , und auf demZifferblatt sind zwei Figuren gemalt , zur Linken eine weibliche ,sitzend , und zur Rechten eine männliche , stehend .

k ) Der Haar kette .
Dieselbe ist sehr dick und von dunkelbrauner Farbe , etwasgrob geflochten , in der Länge zwei Ellen , mit einem goldenenSchlößchen .

Neckarbischofsheim . sDiebstahl . ) In der Nacktvom g . auf den 10 . d M > wurden , mittelst gewaltsamen Ein¬bruchs , aus diesseitiger Amtskanzlei und dem Amtsrevisorate35 fl . >8 kr. nebst einem Federmesser entwendet . Mit Ausnah¬me verschiedener Münze bestand das Geld in 3 Rollen , zwei da¬von,jede sä 10 st . aus 6 kr . Stücken , die dritte sä 5 fl . ausGroschen , und waren diese leichtfertig in sckmuziges Papier ge¬rollt . Das Federmesser ist von einfacher kleiner Form , hat einhornenes , auf der emen Seite , verschiedenfarbiges , ganz geradesHeft , welches nach Unten sich etwas wenig erweitert , und oval¬rund zuläuft . Der eiserne Springer ist klein , ebenso die Klin¬ge , jedoch im VerhältNiß zum Ganzen etwas schmal , welche sichganz regelmäßig nach oben zuspitzt . Bei dem Einsatz der Klingebefindet sich auf beiden Seiten des Hefts ein dünnes silbernesBlättchen , auch sind die Stistslöpfe auf dem Heft von Silber .Ueber die Person des Thäters kann nichts weiteres mitgcthciltwerden , als daß derselbe eine runde blaue Tuckkappc mir schwarz -ledernem Schilde trug , welche aus 12 Theilchen , und jedes wie¬der der Länge nach aus 2 Stücken bestand , die in der Mitte ,durch einen mit demselben Tuck überzogenen Knopf verbunden ,einen Stern bildeten . Nebst dieser trug er ein Paar Halbstiefelvon Trvckenleder , und hatte einen , unten dick auslausendcn , 3Schuh langen und , , '2 Zoll dicken weißdornencn Prügel beisich , was er Alles , da er überrascht wurde , zurückließ .Wir bringen dies hiermit zur öffentlichen Kenntnis ), und er¬suchen alle resp . Behörden , auf das Entwendete zu fahnden , wo¬bei wir bemerken , daß aller Wahrscheinlichkeit nach der Dieb oh¬ne Kopfbedeckung und Fußbekleidung irgendwohin seine Zufluchtgenommen , oder in diesem Zustande das Notlüge sich angekaufthaben muß . Wir fordern demnach einen Jeden auf , der in einesolche Berührung mit ihm gekommen , oder wo und mit wem esgeschehen sein soll , Kenntniß erhalten hat , anher die schleunigeAnzeige zu macken .
Neckarbischostheim ; den 10 . Febr . , 63 , .

Großherzoglickes Bezirksanu -
B e t t i n g e r .

vät . Kreitler .
Wieslock . sDiebstahl .') In der lehkverfloffencn Nachtwurden mehreren Einwohner zu Rauenberg

92 Sträng hänfen und
54 do . werken Garn ,
eine Dunggadel und
ein paar wollene Weibsstrümpst

mittelst Einsteigens entwendet ; was zum Zweck der Fahndunghiermit bekannt gemacht wird .
Wicslcch , den 11 . Febr . , 63 a .

Großherzoglickes Bezirksamt ,
v .̂ V 0 g e l .

Karlsruhe . sLeihhhauspfänder - Versteige¬rung .) Die über 6 Monate verfallenen Leihhauspfändcr wer¬den in der Woche
vom 14 . bis 19 . Marzin dem Gasthaus zum König von Preussen öffentlich versteigert .Die Prolongation dieser Pfänder kann jedoch bis zum 5, Märzneck nachgesuckt werden , nach dem 5 . aber nickt mehr .

Karlsruhe , den 12 . März i 83 >.
Leihhausverrechnung .

Ep th .
Karlsruhe . sHolz - Versteigerun gen .) Montag ,den 21 . d . M . , früh 9 Uhr , werden in dem herrschaftlicher ,Steinickwald

11,625 Stück buchene Wellen ,
Dienstag , den 22 . d . M . , früh 9 Uhr , werden in dem Herr-
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festlichen Rappenbuschwalbe

s 3 i Klafter Forlcnholz ;
Mittwoch , den 2Z. d. M . , ebendaselbst , früh g Uhr ,

6426 Stück forlene Wellen ;
Donnerstag , den 24 - d . M . , Morgens g Uhr , in dem herr¬
schaftlichen Strohbuschwalde

5g K lauer bucken und eichen Holz
sr 5o Stück derlei Wellen

und endlich
Freitag , den 25 . d. M . , früh g Uhr , in dem herrschaftlichen
Köpfleswald

5o Stämme Eicken ,
welche fick zu Vau - und Nutzholz eignen , öffentlich versteigert .
Die Liebhaber wollen sick gedachte Tage , früh 8 Uhr , in dem
WinhShaus zum Grünenbaum zu Langensteinbach versammeln ,von wo solcke in den Wald geleitet werden sollen .

Karlsruhe , de » 12 . Febr . i 83 i .
Grvßhcrzoglichcs Forstamt Etilingen .

v . Hvlzing .

Karlsruhe . sEicken und bucken Stammhol z-
Dersteigerung - s Mit hoher Genehmigung wird man
EamSrag , den 26 . d . M , Morgens g Uhr , in dem Langen «
strinbacker Gemeindswalde

60 Stamme schöne Eicken ,
welche sich vorzüglich zu Holländer - und Bauholz eignen , und

iZ Stämme schwere Buchen
öffentlich versteigern . Die Zusammenkunft ist , Morgens 6 Uhr ,
im Wirthshaus zum Grünenbaum zu Langensteinbach .

Karlsruhe . den 12 . Fcbr . >65 , .
Großherzoglickes Forilamt Etllingen .

v. Hvlzing .

Karlsruhe . fElcken H 0 l la n derh vi z - V erst ej .
gerung . s Nach hoher Verfügung des Grcßherzogl . Kreisdi -
rektvriums vom i . d . M . , Nr . 1717 , sollen die schon einmal
versteigerten

i 56 Stämme Eicken
in dem DurmerSheimer Gemeindswald , wegen eines Nackgcbo «
tes , einer nochmaligen öffentlichen Versteigerung — als Hollän¬
derholz zusammen — auSgesetzt werden . Zur Vornahme dieser
Verhandlung har man nun Montag , den 26 . d . M - , angcord »
iret . Die Liebhaber werden daher eingeladen , gedachten Tag Mor¬
gens 10 Uhr auf dem Nachhause zu Durmersheim zu erscheinen .

Karlsruhe , den >2 .. Febr . 18Z1 .
Großherzogliches Forstamt Ettlingen -

v . Hvlzing .

Mahlberg . sH 0 lzv erste igerung . s Mittwoch , den
März , werden in dem Herrschaftswald des Ltteicheimmünste -

rer Reviers
aao Stamme Bautannen -

und
Donnerst « ., . de .; 5 . Marz ,

3 >6 Klafter bucken Scheitcrhvlj ,
176 - eickcn do .
roo - tannen do .

uud
253 - Prügelbolz ,

vor der Abfuhr zahlbar , der öffentlichen Steigerung , Vormittag »
gNlhr , im Schlag felbst auSgescyt ; wozu die Liebhaber eingela -
d - n werden .

Mahlberg , den i 3 . Fcbr . ibZi .
Großherzoglickes Oberforstamt .

v. Schilling .
Rastatt . fTc >n n en ver st e iger u ng .s Dienstag , den

s » , d . M ., Vormittags 8 Uhr , wird im Weitenunger Gemcinds -

walde ein Quantum Hefts zu Holländer . Heils zu Bauholztaugliche Tannen , aufrechtstehcnd , in Loose eingetheilt , öffent¬lich versteigert .
Die Steigerungsliebhaber wollen sich zur oben bestimmtenZeit im obern Schloß zu Neuweier einfinden , von wo aus mansich mit ihnen in den Wald begeben wird .
Rastatt , den >4 - Febr . 16Z1 .

Großherzoglickes Oberforstamt .
v . Degen selb .

Karlsruhe . sBa u ak k 0 rd - Vcr st ei g er 0 ng . s Diens
tag , den 22 . d > M . , Morgens 9 Uhr , werden die Arbeiten zudem neu zu erbauenden Sckul . aus in Beiertheim , im Orieselbfi ,an den Wenigstnchmenden öffentlich versteigert werden .

Hiervon wird denjenigen , die Willens sind , hierin eine Un¬
ternehmung zu machen , mir der Bemerkung Kenntniß gegeben ,daß die näheren Bedingungen der Versteigerung bei dem All «bekannt gemacht , und Riß und Ucbcrschiäge zugleich werde «vorgclegt werden .

Karlsruhe , den 6 . Febr . i 83 i .
Großherzoglickes Landamt .

v . Fischer .
Vät . Stahl .

Wies lock . sS ck u ldenl iq u id a tio n . s Gegen Gins ,
stoph Heinrich Müller zu Eschelbach ist Gant erkannt , unk»
Lagsahrt zur Sckuldenliquidatio » auf

Mittwoch , den 28 . Febr . l . I . ,
Vormittags 8 Uhe . angcordnet ; wozu dessen Gläubiger , unterdem Recktsnacktheilc des Ausschlusses von der Masse , anher vvk-
geladen werden .

Wiesloch , den 20 . Jan . i 83 i .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v ' Vogel .
Vck ». Weizel .

Landau , f W ei n v e rst c ig c r u ng . 1 Der Unterzeich¬nete Notar wird am 24 . dieses , unmittelbar nach der G . A .Meyer ' schcn Wcinverstcigcrung zu Edenkoben , noch einige undzwanzig Fuder guten und ganz rein gchattnen 18261 TraminerMein , auf freiwilliges Verlangen des Eigeuthümers , „ ersteiget « .Landau , den 14 . Febr . i 63 i .
Hessen ,

Konigl . Nota ».
Weinversteigerungi

^ Bei Unterzeichnetem werden bis künftigen 10 . März folgenderein gehaltene und in seiner Behausung gelagerte Weine gegenbaare Bezahlung öffentlich versteigert , als ;36 Ohm i 8 a 5 r Hambacher.
i 5 - 1826k ditto .

i 5 i « 18281 ditto Ricßling ,
s6 - do . Traminer und Rießllng .
28 - do. Ruopcnsbcrger .
68 - do . Hambacher Traminer .
45 - do. Neusiadtcr Traminer .
r 3 - do. Königsbacher do.

, 20 - do . Gimeldingcr do .
r6c > - , 8291 Hambacher .

21 - i 83 or do .
An dem bestimmten Tag der Versteigerung und zwei Tag , «vr »
her werden die Lagerverzcichniss - und Pioben an den Fässern ab¬
gegeben .

Franz Hei ligen tha l ,
Gastgeber zur Krone in Hambach brr

Neustadt an der Haardt .

Verleger und Drucker : P . Macklvf .
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